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Zitat von hansodietero

Ich habe Shapeseares Romeo und Juliet in einem Q2 LK behandelt und habe einen
kulturwissenschaftlichen Ansatz gemacht, indem ich die SuS zentrale Szenen des
Stückes unter folgender Fragestellung untersuchen lassen habe: "Discuss whether
Shakespeare's portrayal of Juliet could be considers progeressive by modern
standards". Der Prüfungsvorsitzende meinte, dass der kulturwissenschaftliche Ansatz
hier falsch sei und ich auf der sprachlichen Ebene hätten arbeiten müssen, um die
Sprachprogression der Schüler zu fördern. Folglich habe ich die fünf erhalten.

Das finde ich mehr als unglücklich, weil es letztlich auch im Referendariat die Mär fördert, dass
man dem Prüfer nach der Nase schreiben / unterrichten muss, um eine gute Note zu erhalten.
Stünde das offiziell als einziger Grund im Protokoll, hätte ich dagegen Widerspruch eingelegt.
Sprachprogression in einem Q2 LK (sic!) als ein Ziel neben anderen Zielen kann ich im
Grundsatz nachvollziehen, aber exklusiv auf der sprachlichen Ebene zu arbeiten der
Sprachprogression halber ist schon ein sehr idi... äh individueller Ansatz. Das geben weder der
Kernlehrplan noch sonstige Vorgaben her.

1
https://www.lehrerforen.de/thread/54425-eine-f%C3%BCnf-im-zweiten-staatsexamen-
existenz%C3%A4ngste/?postID=563535#post563535

https://www.lehrerforen.de/thread/54425-eine-f%C3%BCnf-im-zweiten-staatsexamen-existenz%C3%A4ngste/?postID=563506#post563506
https://www.lehrerforen.de/thread/54425-eine-f%C3%BCnf-im-zweiten-staatsexamen-existenz%C3%A4ngste/?postID=563535#post563535
https://www.lehrerforen.de/thread/54425-eine-f%C3%BCnf-im-zweiten-staatsexamen-existenz%C3%A4ngste/?postID=563535#post563535

